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Positionspapier 

Zeitz, den 28. September 2026 

 
 
 
 
 

 
Das Digitalisierungszentrum Zeitz (DZZ) nimmt Stellung: 

Künstliche Intelligenz: Chancen nutzen, Risiken verantwortungsvoll einordnen 

Künstliche Intelligenz gewinnt in Bildung, Verwaltung, Wirtschaft und Alltag zunehmend an 

Bedeutung. Gleichzeitig wächst die Diskussion über mögliche Risiken, von Desinformation 

und Datenschutz bis hin zu langfristigen und möglicherweise existenziellen Gefahren. Das 

Digitalisierungszentrum Zeitz (DZZ) beschäftigt sich im Rahmen seiner Arbeit mit der Frage, 

wie Künstliche Intelligenz in Bildung, Verwaltung, Wirtschaft und Alltag sinnvoll, sicher und 

verantwortungsvoll eingesetzt werden kann. Dabei ist aus unserer Sicht eine sachliche und 

differenzierte Betrachtung entscheidend. Gerade bei einem komplexen und gesellschaftlich 

aufgeladenen Thema sollte zwischen wissenschaftlich belegten Erkenntnissen, 

beobachtbaren Entwicklungen, plausiblen Szenarien und Spekulation unterschieden werden. 
Diese Unterscheidung ist zugleich ein wesentlicher Bestandteil von Medien- und KI-Kompetenz. 

 

Das Digitalisierungszentrum Zeitz vertritt hierzu folgende Positionen: 

1. Warnungen vor langfristigen Risiken sollten ernst genommen und zugleich sachlich 

eingeordnet werden. 

Warnungen aus der KI-Forschung vor langfristigen und möglicherweise existenziellen 

Risiken leistungsfähiger KI-Systeme verdienen Aufmerksamkeit. Gleichzeitig halten wir 

es für problematisch, daraus vorschnelle Aussagen über konkrete Gefahren oder deren 

Wahrscheinlichkeit abzuleiten. Insbesondere bei möglichen Entwicklungen einer 

zukünftigen Superintelligenz sind belastbare Einschätzungen nur schwer möglich. Dafür 

wären sehr spezifische Kenntnisse über die Entwicklung, Fähigkeiten, Sicherheitstests 

und internen Risikobewertungen der leistungsfähigsten KI-Systeme erforderlich, über die 

nur sehr wenige Menschen verfügen. Aus unserer Sicht ist es deshalb wichtig, zwischen 

wissenschaftlich belegten Risiken, beobachtbaren Entwicklungen, plausiblen Szenarien 

und reiner Spekulation zu unterscheiden. Warnungen aus der KI-Forschung sind nicht  
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automatisch ein Beleg dafür, dass ein bestimmtes Extremszenario tatsächlich eintreten 

wird. Gleichzeitig sollten Gefahren weder verharmlost noch durch schwer überprüfbare 

Untergangsszenarien zugespitzt werden. Beides kann einen sachlichen Umgang mit der 

Technologie erschweren. 

2. Neben langfristigen Szenarien müssen insbesondere die bereits heute beobachtbaren 

Risiken betrachtet werden. 

Eine Rangliste möglicher Weltuntergangsszenarien aufzustellen, halten wir nicht für 

sinnvoll. Die Entwicklung der leistungsfähigsten KI-Systeme lässt sich nur von sehr 

wenigen Fachleuten mit entsprechendem Einblick umfassend beurteilen. Deutlich 

greifbarer sind dagegen Risiken, die bereits heute beobachtbar sind. Dazu zählen die 

Verbreitung von Desinformation und Deepfakes, automatisierte Cyberangriffe, 

Datenschutzprobleme, diskriminierende oder fehlerhafte algorithmische Entscheidungen 

sowie eine zunehmende Abhängigkeit von KI-Systemen bei Entscheidungen, die 

weiterhin menschliche Kontrolle und Verantwortung erfordern. Gerade deshalb ist es 

wichtig, Menschen dazu zu befähigen, KI kritisch einzuordnen, Quellen und Aussagen zu 

hinterfragen und zwischen den tatsächlichen Fähigkeiten eines Systems und 

zugespitzten Darstellungen zu unterscheiden. Unser Umgang mit KI sollte dabei weder 

sorglos noch von Angst geprägt sein. Notwendig ist ein aufgeklärter, kritischer und 

differenzierter Umgang mit der Technologie. 

3. Die Chancen und Risiken von KI müssen gemeinsam betrachtet werden. 

Die Chancen von KI sind gerade für eine Region wie den Burgenlandkreis konkret. In 

Verwaltungen kann KI beispielsweise dabei unterstützen, Texte zu strukturieren und zu 

formulieren, Informationen zusammenzufassen, große Textmengen zu analysieren, 

Ideen zu entwickeln oder Routinetätigkeiten vorzubereiten. Angesichts begrenzter 

personeller Ressourcen und des Fachkräftemangels kann dies von Bedeutung sein. Für 

Unternehmen liegen Potenziale unter anderem in der Automatisierung von Routinen, der 

Unterstützung von Beschäftigten, der Wissensaufbereitung sowie der Entwicklung neuer 

Produkte und Dienstleistungen. Gerade für eine Region im Strukturwandel kann KI ein 

Werkzeug sein, um vorhandenes Wissen besser nutzbar zu machen und Arbeitsprozesse 

neu zu organisieren. Auch im Bildungsbereich bietet KI Möglichkeiten. Sie kann 

Lernprozesse individualisieren, Zugänge erleichtern und Menschen dabei unterstützen, 

sich Wissen selbstständig zu erschließen. 

Gleichzeitig entstehen Risiken insbesondere dann, wenn Menschen KI einsetzen, ohne 

ihre Funktionsweise, Grenzen und Risiken zu verstehen. Dazu gehören falsche oder  
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erfundene Informationen, unkritisch übernommene Ergebnisse, Datenschutzverletzungen 

oder die Annahme, eine KI könne fachliche oder rechtliche Entscheidungen zuverlässig 

übernehmen. Hinzu kommt die Frage, wer die Technologie kontrolliert. Wenn zentrale 

digitale Werkzeuge und KI-Dienste von wenigen großen außereuropäischen 

Unternehmen bereitgestellt werden, entstehen Fragen nach Datenschutz, digitaler 

Souveränität, Abhängigkeiten und der langfristigen Kontrolle über Daten und 

Infrastruktur. Entscheidend ist daher aus unserer Sicht nicht allein, welche Möglichkeiten 

KI bietet, sondern wie Menschen und Organisationen mit der Technologie umgehen. 

4. KI braucht mehr Kompetenz, klare Rahmenbedingungen und verantwortungsvolle 

Regulierung.  

Wir brauchen deutlich mehr KI-Kompetenz. Das betrifft Bürgerinnen und Bürger ebenso 

wie Schulen, Unternehmen und Verwaltungen. Wer KI nutzt, muss verstehen, dass ein 

System nicht automatisch richtige Antworten liefert, welche Daten problematisch sind, 

wie Ergebnisse überprüft werden müssen und wo menschliche Verantwortung nicht 

delegiert werden darf. Dafür braucht es niedrigschwellige und praxisnahe 

Bildungsangebote, die unterschiedliche Vorkenntnisse berücksichtigen.  

Aus unserer Sicht sollte deshalb intensiver darüber diskutiert werden, ob Medien-, Digital- 

und KI-Kompetenz künftig in allen Bildungsformaten, von Schulen über Ausbildungen 

und Weiterbildungen bis hin zu Studiengängen, stärker verankert werden muss. Auch 

Kommunen müssen in die Lage versetzt werden, KI kontrolliert und sicher einzusetzen. 

Gerade kleinere und mittlere Kommunen können nicht für jede neue KI-Anwendung 

selbst die notwendige technische und datenschutzrechtliche Expertise vorhalten. 

Notwendig sind deshalb klare Handlungsempfehlungen, geprüfte Werkzeuge, 

gemeinsame Standards und erreichbare fachliche Anlaufstellen. 

Dabei geht es auch um digitale Souveränität. Es sollte bewusst entschieden werden, 

welche Daten welchem Anbieter anvertraut werden, welche Systeme für welche 

Aufgaben geeignet sind und wo Abhängigkeiten entstehen. Gerade öffentliche 

Verwaltungen müssen hier besonders sorgfältig vorgehen. Auch Cybersicherheit und 

Resilienz müssen stärker berücksichtigt werden. Wenn KI zunehmend in 

Verwaltungsprozesse, Unternehmen, Energieversorgung oder andere kritische Bereiche 

integriert wird, können Fehler oder Angriffe entsprechend größere Auswirkungen haben. 

Deshalb muss auch berücksichtigt werden, wie abhängig ein Prozess von einem System 

wird, was bei dessen Ausfall passiert und ob im Notfall weiterhin Handlungsfähigkeit 

besteht.  
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Für KI-Anwendungen, die Menschen unmittelbar betreffen, braucht es zudem bessere 

Möglichkeiten zur Prüfung vor einem breiten Einsatz. Nachvollziehbar sein sollte, welche 

Daten verwendet werden, welche Fehler auftreten können und wer letztlich für eine 

Entscheidung verantwortlich ist. Auf Bundes- und EU-Ebene braucht es dafür einen 

Regulierungsrahmen, der Innovation ermöglicht, ohne grundlegende Schutzinteressen 

preiszugeben. Dazu gehören Transparenz, Datenschutz, menschliche Verantwortlichkeit, 

nachvollziehbare Risikobewertungen und klare Regeln für besonders sensible 

Anwendungen. Gleichzeitig sollte Regulierung nicht dazu führen, dass kleinere 

Kommunen und Unternehmen aus Unsicherheit auf sinnvolle Anwendungen verzichten, 

während nur große Konzerne die Ressourcen für die Umsetzung der Anforderungen 

haben. 

Für die Region bedeutet das auch, Entwicklungen praktisch zu erproben und Erfahrungen 

auszutauschen. Regionale Kompetenzzentren, Hochschulen, Wirtschaft und öffentliche 

Einrichtungen sollten stärker zusammenarbeiten und Wissen in die Fläche bringen. Das 

Digitalisierungszentrum Zeitz kann dabei dazu beitragen, Erkenntnisse aus Forschung und 

Regulierung vor Ort verständlich zu machen und in konkrete Handlungskompetenz zu 

übersetzen. 

Die Warnungen vor langfristigen Risiken Künstlicher Intelligenz sind ein Anlass, genauer 

hinzusehen. Sie sollten aber nicht dazu führen, dass wir uns von der Technologie abwenden 

oder uns in Untergangsszenarien verlieren. Entscheidend ist vielmehr, bewusster zu 

entscheiden, wo KI eingesetzt werden kann, wo Grenzen notwendig sind und welche 

Fähigkeiten Menschen brauchen, um die Kontrolle über ihren Einsatz zu behalten. Für den 

Burgenlandkreis bedeutet das: Kompetenzen aufbauen, sichere Anwendungen erproben, 

Erfahrungen austauschen und digitale Souveränität stärken. 
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